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Liebe Leserinnen und Leser 
 

Ich bin - einmal mehr! - über-
rascht von den vielfältigen und 
spannenden Themen die uns 
die Redaktionscrew in dieser 
Ausgabe präsentiert.  
 
Die Welt ist so unendlich viel-
fältig - und wir Menschen 
manchmal so grauenhaft ein-
fältig. Geben wir also unseren verharzten Energie-
chakren neuen Schwung, überraschen wir unsere Mit-
menschen mit unerwarteten Grosszügigkeiten (Geiz ist 
eben nicht geil!), der Frühling ist da! 
 
Aufbruch und Dynamik haben wir auch innerhalb der 
Stiftung Impuls programmiert. Wir erweitern unsere 
Fördermassnahmen mit dem neuen Fachkurs Industrie 
und Gewerbe und schaffen zusätzliche Raum- und per-
sonelle Kapazitäten in der Bewerbungswerkstatt. Und 
schon bald werden Sie in unserer erweiterten Kantine 
modernes und stilvolles Mobiliar, passend zu den quali-
tativ hochwertigen Menükreationen, vorfinden. 
 
Ihr Aufenthalt bei uns liegt uns am Herzen! 

Inhaltsverzeichnis     

Roland Gasser, Geschäftsführer 

Januar bis März 2013 

 оп tŜǊǎƻƴŜƴ ǎƛƴŘ ȊǳǊǸŎƪ ƛƳ мΦ !ǊōŜƛǘǎƳŀǊƪǘΗ 

Von Januar bis März 2013 haben mit  

Unterstützung der Stiftung Impuls schon 

34 Personen wieder eine Anstellung in  

unterschiedlichen Branchen im  

1. Arbeitsmarkt gefunden. 
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3 DREHPLATZ  

Ein kleiner Einblick 

Am Drehplatz wird in verschiede-
nen Programmen abgeklärt, was 
der Teilnehmer braucht, um sich 
selber zu motivieren und eine für 
ihn geeignete Arbeitsstelle zu fin-
den. Die vom RAV zugewiesenen 
Teilnehmer haben die Möglichkeit, 

neben der praktischen Arbeit am 
Drehplatz, die Bewerbungswerk-
statt zu nutzen und durch die Bil-
dungsimpulse soziale Kompeten-
zen zu erwerben. Zudem bietet der 
Drehplatz Fachkurse in der Rich-
tung Industrie und Gewerbe an.    

In speziellen Fällen kann das RAV 
eine Potenzialabklärung durchfüh-
ren. Das heisst, dass ein Teilneh-
mer für 4 Wochen in den Berei-
chen Arbeit-Coaching-Testcenter 
auf seine Stärken und Schwächen 
getestet wird, um sein Potenzial 

erkennbar zu machen und ihm ge-
eignete Fördermassnahmen für 
eine Integration in den ersten Ar-
beitsmarkt aufzuzeigen. Wird ein 
Teilnehmer von der IV betreut, gibt 
es auch für diesen ein Aufbautrai-
ning oder Belastbarkeits-
Programm. Mit Rücksicht auf die 
Erfahrungen des Teilnehmers wird 
eine langsame Steigerung der Leis-
tung angestrebt und erprobt und 
dies in einem geschützten Umfeld. 
 
Wer hier als Teilnehmer eingesetzt 
wird, profitiert von einer intensi-
ven Unterstützung durch Frau Re-
ber und Herr Halter. Die beiden 
sorgen dafür, dass sich jeder Teil-
nehmer ernsthaft mit seiner Arbeit 
auseinander setzen kann. Ausser-
dem ist es jetzt möglich, die Grund-
lagen des Weichlötens zu erlernen. 
Ein Fachkurs mit verschiedenen 
Modulen startete zum ersten Mal 
am 9. April und soll die Grund-

kenntnisse der Industrie und Ge-
werbe vermitteln. Die Teilnehmen-
den lernen Grundbegriffe aus den 
Bereichen Fertigungstechnik, Kom-
munikation, Logistik und Werk-
zeugkunde kennen. Ausserdem soll 
ihnen mit diesem Wissen das Ver-
ständnis für die Abläufe in der In-
dustrie erleichtert werden. Wer 
hier einen Einsatzplatz erhält, er-
höht seinen Chancen in lokalen 
Industrie- und Gewerbebetrieben 
als qualifizierter Mitarbeiter eine 
neue Stelle zu bekommen. Eigenes 
Engagement vorausgesetzt.  
 
Von nichts kommt ja bekanntlich 
ƴƛŎƘǘǎΧΦΦ 

Bettina Koch,  Büro-Service 

Betritt man die Stiftung Impuls und geht am Empfang vorbei, findet sich zur rechten Hand der Eingang zum Dreh-
Platz. Hier werden Bauteile in Handmontage zu Schalter oder Baugruppen für die Elektroindustrie verarbeitet. Diese 
stellen unterschiedliche Anforderungen an die feinmotorischen Fähigkeiten, an die Ausdauer und Qualitätsbewusst-
sein. Teilweise werden die Produkte verkaufsfertig montiert, kontrolliert und verpackt. 

Bild: Zu verarbeitende Teile 

Bild: Eine Teilnehmerin am Werk 

Stiftung Impuls 

Herr Urban Halter oder 

Frau Beatrix Reber 

Ebnatfeld 10 

8200 Schaffhausen 

Tel. direkt 052 632 03 87 

Email:  

urban.halter@stsh.ch 

www.stiftung-impuls.ch 

 

 



DIE KLEINE LEHRE DER CHAKREN  

Die sieben Chakren  

4 

Das Wort Chakra bedeutet: Sich 
drehendes Rad. Chakren sind Ener-
gieräder. Wir nehmen über die 
Chakren Energie von aussen auf 
und lassen diese in unseren Körper 
strömen und gehen somit in Kon-
takt mit der Welt. 

 
Chakren, die angenommenen 
Hauptenergiezentren des Men-
schen, befinden sich entlang der 
Wirbelsäule bzw. in der senkrech-
ten Mittelachse des Körpers. 
Die sieben Chakren sind direkt mit 
den Drüsen des endokrinen Ner-
vensystems verbunden. 
Jedem der sieben Chakren können 
eine Farbe, Edelsteine, Düfte und 
Töne (da es in bestimmten Fre-
quenzen vibriert) zugeordnet wer-
den. 
 
Die Chakrenlehre bietet uns einen 
Einblick in die möglichen Ursachen 
einer Krankheit aus alternativer 
Sicht. Seelisch-geistige Hintergrün-
de zeigen, was wir verändern kön-
nen, um uns besser zu fühlen. Die 
Chakrenarbeit ist eine gute Chan-

ce, neues Bewusstsein und ein gu-
tes PersönlichkeitsPlus für sich zu 
erreichen. 
 
Die Yogaphilosophie geht davon 
aus, dass die Bewusstseinsebene 
eines Menschen von der Schwin-
gungsfrequenz seiner Chakren ab-
hängt. Drehen die Chakren sich 
schnell, leuchten sie stark und sind 
ihre Farben klar, soll der entspre-
chende Mensch nicht nur körper-
lich und seelisch gesund sein, son-
dern sich auch auf einer hohen spi-
rituellen Entwicklungsstufe befin-
den. Wenn alle sieben Haupt-
chakren einschließlich des Kronen-
chakras vollständig geöffnet sind 
und die Lebensenergie (Prana) oh-
ne Blockaden und Störungen flie-
ßen kann, spricht man im Hinduis-
mus/Buddhismus von einem 
αŜǊƭŜǳŎƘǘŜǘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴάΦ 
Ist ein Chakra durch körperliche 
oder seelische Verspannungen blo-
ckiert, wird dieser Bereich nicht 
ausreichend mit Lebensenergie 
versorgt. 
 
Yogaphilosophisch ist der Mensch 
diesen Störungen und Blockaden 
nicht machtlos ausgeliefert. Das 
Yogasystem soll Möglichkeiten bie-
ten, die Chakren zu harmonisieren 
und Blockaden allmählich aufzulö-
sen. Eines der Ziele des Yoga ist es, 
Körper, Seele und Geist auf ener-
getische Weise zu heilen und so zu 
einer Ganzheit zurück zu führen 
und in der spirituellen Entwicklung 
voranzuschreiten. Dabei soll aber 
beachtet werden, dass es nicht 
reicht, sich z.B. intensiv mit Stirn- 
und Kronenchakra zu befassen, um 
Erkenntnis, Weisheit oder Erleuch-
tung zu erlangen. Das wäre nur 
möglich, wenn alle Chakren glei-

chermaßen geöffnet und frei sind. 
Genauso wie es wenig Sinn hat, ein 
Dach (Kronenchakra) auf ein Haus 
zu setzen, dessen Fundament 
(Wurzelchakra) instabil ist. Demzu-
folge kann alles, was mit und um 
einen geschieht, durch Chakra be-
einflusst werden.  
 
Die Beschreibung der verschiede-
nen Chakren: 
 
 
1. Chakra, Wurzelchakra:  

     Geerdet  sein  
 

Sicherheit, Lebens-
kraft, Erfolg, 
Wohlstand, Überle-
ben, körperliche 
Gesundheit, 
Physische Identität 
(= Verwurzelung im 

Körper), Selbsterhaltung, Erdung, 
Vertrauen. 
Es hat die Farbe dunkelrot, diese 
Farbe gibt Energie. 
Steine: Granat, Rubin, Koralle 
Körperliche Zuordnung: Wirbel-
säule, Knochen, Blut 
 

2. Chakra, Sakralchakra:  

     Sich freuen  
 

Überleben, Verbin-
dung zum kreati-
ven Fluss der Le-
bensenergie, Le-
bensfreude, Schaf-
fenskraft, gesunde 

Sexualität, Lebensenergie und 
Freude, Kraft. Dieses Zentrum hat 
die Farbe orange und hat viel mit 
unserer Lebensenergie zu tun. 
Steine: Karneol, Achat  

http://www.google.ch/imgres?q=chakren&num=10&hl=de&tbo=d&biw=1455&bih=649&tbm=isch&tbnid=Vy-pIribBe9CeM:&imgrefurl=http://www.micheleangst.ch/chakren.html&docid=t3_0daRi11YxPM&imgurl=http://www.micheleangst.ch/images/chakren_9whow56w.jpg&w=310&h=430&ei=VjXtUJ
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3. Chakra, Solarplexuschakra:  

     An sich Glauben  
 
P e rs ö n l i c hke i t , 
Macht/Kraft, men-
tale Verarbeitung, 
Glaubensmuster, 
Intellekt, Unterbe-
wusstsein, Wille, 

Selbstwert, Mut. 
Das dritte Chakra mit der Farbe 
gelb liegt auf dem Nervengeflecht 
Solarplexus. 
Steine: Citrin, heller Rauchquarz, 
gelber Diamant 
 
4. Chakra, Herzchakra: 

     Mutig sein, Leben mit Herz  

 
Hingabe, Mitge-
fühl, Herzensfreu-
de, Liebe und gute 
Beziehungen, Ei-
genliebe, Ausgleich 
von Geben und 

9ƳǇŦŀƴƎŜƴΣ αǎƻȊƛŀƭŜ LƴǘŜƭƭƛƎŜƴȊάΦ 
Als Farbe für dieses Chakra werden 
rosa und grün genannt. 
Steine: Aventurin, Smaragd, Tur-
malin, Jade, grüner Kalzit, grüner 
Dioptas 

 

5. Chakra, Halschakra:  

     {ǇǊŜŎƘŜƴϧIǀǊŜƴΣ IŀƴŘŜƭƴ 

 
Ausdruck von 
Weisheit und Indi-
vidualität, klare 
Kommunika t ion 
mit allen Mitteln, 
Kreativität, eigene 

Wahrheit aussprechen, Selbstaus-
druck. 
Die Farbe ist türkis bzw. hellblau. 

Steine: Aquamarin, blauer Topas, 
blauer Turmalin, Türkis, Chry-
sopras, blauer Malachit  
 

6. Chakra, Stirnchakra:  

    ¢ƻǊ ȊǳƳ .ŜǿǳǎǎǘǎŜƛƴΣ IǀƘŜǊŜ  

    Wahrnehmung 

 

Bewusstseinszu- 
stände, Interpreta- 
tion, Öffnung zur 
und Ausdruck der 
Seele, Wissen des 
Seins, Intuition, 

Hellsichtigkeit, Wahrnehmung auf 
allen Ebenen. 
Seine Farbe ist indigoblau. 
Steine: Lapislazuli, Sodalith, dun- 
kelblauer Turmalin, Saphir 
 
7. Chakra, Kronenchakra:  

Kosmisches Bewusstseinszent-

rum     

 
Sein, Glaube, Ver-
bindung zum Gött-
lichen, Einheit, 
Weisheit, Bewusst-
sein, Wissen von 
Einheit. 

Die zugeordnete Farbe ist magenta 
oder gold oder ein helles weißes 
Licht. Auch violett. 
Steine: Lapislazuli, Sodalith, dun-
kelblauer Turmalin, Saphir 
 

 

 

Chakra Diagnostik 

Hier eine Übersicht von körperli-
chen, mentalen sowie emotionalen 
Störungen, die eindeutig entspre-
chenden Chakren zuzuordnen sind: 
 

1. Chakra, Wurzelchakra:  
 
Auf der mental-emotionalen Ebene 
zeigt sich ein geschwächtes  
1. Chakra - Wurzelchakra  
zum Beispiel durch: Mangel an Ver-
trauen, Ängste aller Art, Orientie-
rung an Sicherheit verleihenden 
Menschen, beruflicher Stress, Kon-
flikte mit der physischen Mutter. 
Kraftlosigkeit, Mangel an Lebens-
kraft, allgemeine Unsicherheit, de-
pressive Verstimmungen, das Ge-
fühl kein zu Hause zu haben, 
Schuldgefühle, Suchtverhalten, 
Mangel an Realismus, suizidales 
Verhalten, ausgeprägtes Streben 
nach materiellem Besitz, Selbst-
sucht. 
 
Auf der körperlichen Ebene zeigt 
sich das gestörte 1. Chakra durch:  
 
Allgemein  
Alle lebensbedrohenden Erkran-
kungen (z.B. Tumore im Wurzel-
chakra-Bereich), Gewebezerfall, 
Bewusstlosigkeit, Übergewicht, 
Nasennebenhöhlenprobleme. 
 
Gefäße/Blut/Lymphe  
Erkrankungen von Blut und Lym-
phe, Durchblutungsstörungen der 
Beine, Krampfadern, Hämorrhoi-
den. 
 
Knochen  
Skoliosen, Morbus Scheuermann, 
Osteoporose (bei nicht hormonel-
ler Ursache), Lordosen, Bandschei-
benvorfall, Hexenschuss, Ischias-
probleme, Fersenbeinsporn, Ge-
lenkerkrankungen allgemein, Knie-
gelenk und Hüftgelenk, Muskelver-
spannungen (besonders um die 
Wirbelsäule), Knochenbrüche.  
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Darm  
Darmerkrankungen allgemein, 
(Durchfall, Verstopfung). 
 
Urogenital  
Pilzerkrankungen, Mykosen im Be-
reich der äußeren Geschlechtsor-
gane, Blasenprobleme, Harnwegin-
fektionen. 
 
2. Chakra, Sakralchakra:  
 
Störungen durch ein geschwächtes 
2. Chakra - Sakralchakra zeigen sich 
im mental-emotionalen Bereich 
zum Beispiel durch: Schuldgefühle, 
Freudlosigkeit, Verlustängste, sexu-
elle Unlust, Depressionen, Sucht-
verhalten, Essstörungen, masochis-
tische Züge, häufige emotionale 
Überreaktionen, Gefühllosigkeit, 
Unterdrückung natürlicher Bedürf-
nisse, Vermeidung von Körperkon-
takt, Appetitlosigkeit, Geschmack-
losigkeit, Aggressivität, überkritisch 
mit sich und anderen. 
 
Auf der körperlichen Ebene zeigt 
sich das gestörte 2. Chakra durch:  
 
Allgemein  
Psychosen, Neurosen, Magersucht, 
Fettsucht, Aszites (Wassersucht), 
blockierte Energie in der 2. Lebens-
hälfte ab 50 Jahren: Mann- Depres-
sionen, Potenzstörungen, Frau- 
Depressionen, Hitzewallungen, 
Vermännlichung. 
 
Genitalien  
Erkrankungen der inneren Ge-
schlechtsorgane, Menstruationsbe-
schwerden, Endometriose, Prosta-
tahypertrophie, Prostatakrebs, Se-
xualstörungen verschiedenster Art 
όLƳǇƻǘŜƴȊΣ CǊƛƎƛŘƛǘŅǘύΣ {ǘŜǊƛƭƛǘŅǘ 
(Unfruchtbarkeit). 

Harnwege  
Nierenprobleme aller Art, Bettnäs-
sen, alle Störungen im Flüssigkeits-
haushalt (Ödeme).  
 
3. Chakra, Solarplexuschakra: 
 
Ein gestörtes 3. Chakra - Solarple-
xus zeigt sich auf der seelisch/
geistigen Ebene zum Beispiel durch 
allgemeine Unzufriedenheit, man-
gelnder Durchsetzung gegenüber 
Autoritäten, Kontrollzwang, man-
gelnde Selbstachtung, Geltungsbe-
dürfnis, Schlafstörungen, Alpträu-
me, kein Selbstwertgefühl, Ge-
fühlskälte, Harmoniesucht, Senti-
mentalität, Selbstmitleid, Suche 
nach Anerkennung, eigene Wün-
sche gehen nicht in Erfüllung, zu 
große Anpassungsbereitschaft, 
Ohnmacht, Wut, Gereiztheit, 
Machtbesessenheit, Eifersucht, 
Rücksichtslosigkeit. 
 
Auf der körperlichen Ebene zeigt 
sich das gestörte 3. Chakra durch: 
 
Allgemein  
Allergien, Übergewicht, Süchte. 
 
Augen 
Sehkraftveränderungen (Grauer 
Star, akutes Glaukom), Sehschwä-
chen. 
 
Haut  
jegliche Hautveränderungen, 
Schleimhauterkrankungen aller 
Art, Mykosen (Pilzerkrankungen 
generell). 
 
Muskeln  
Muskelschwäche, Muskelschwund. 
 
 
 

Verdauungstrakt  
Entzündungen allgemein, Morbus 
Crohn, Colitis ulcerosa, sämtliche 
Verdauungsstörungen der dem  
3. Chakra - Solarplexus zugeordne-
ten Organe, Magenerkrankungen, 
Erkrankungen der Bauchspeichel-
drüse, Diabetes mellitus, Gallenstei-
ne, Gallenblasenleiden, Zölliakie. 
 
4. Chakra, Herzchakra: 
 
Ein gestörtes 4. Chakra - Herzchakra 
zeigt sich auf der mental-
emotionalen Ebene zum Beispiel 
durch: Verbitterung, Gefühlskälte, 
Einsamkeit, Isolation, Lieblosigkeit, 
innere Härte, Hörigkeitsgefühl, Kon-
taktschwierigkeiten, Feindseligkeit, 
Hassgefühle, distanziertes Verhal-
ten, innere Unruhe. 
 
Auf der körperlichen Ebene zeigen 
sich bei Störungen im 4. Chakra - 
Herzchakra folgende Symptome: 
 
Allgemein  
Brustkrebs, AIDS. 
 
Lunge  
Asthma, Pneumonien, chronischer 
Husten, Bronchitiden, Bronchial- 
und Lungenkrebs. 
 
Herz  
alle Herzerkrankungen wie Herzin-
farkt, Klappenfehler, Blutdruck - 
Unregelmäßigkeiten (zu hoch oder 
zu niedrig). 
 
Knochen  
Brustkorberkrankungen, Rücken-
schmerzen im Brustwirbelsäulenbe-
reich. 
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5. Chakra, Halschakra: 
 
Schwächen des 5. Chakra - Hal-
schakra zeigen sich im mental-
emotionalen Bereich zum Beispiel 
durch mangelnde Kritikfähigkeit, 
Intoleranz, Angst, beurteilt und 
abgewiesen zu werden, kein Ver-
trauen in die eigenen intuitiven 
Kräfte, Hemmungen, allgemeine 
Interessenlosigkeit, schlechter Red-
ner, Gedanken, Gefühle und Be-
dürfnisse werden nicht frei geäu-
ßert. 
 
Das blockierte 5. Chakra zeigt sich 
durch Glaubenssätze, wie: ich darf 
nicht annehmen, was mich glück-
lich macht. Ich darf nicht tun, was 
mich glücklich macht. Der Betroffe-
ne sieht sich als Opfer. Weitere 
Hinweise sind: andere in Grund 
und Boden reden, Geltungsdrang, 
in Unwahrheiten leben, Orientie-
rung an der Meinung Anderer, 
Angst vor Isolation, Angst vor Stille 
schlechter Zuhörer, mangelnde 
Konzentrations- und Lernfähigkeit, 
Überbetonung des Intellekts. 
 
Körperlich ŅǳǖŜǊǘ ǎƛŎƘ ŜƛƴŜ {ǘǀǊǳƴƎ 
des 5. Chakra - Halschakra durch: 
 
Drüsen  
Sto f f wec hse le rk ra nkunge n , 
Schilddrüsenunter/-überfunktion. 
 
Hals  
Schling- und Schluckbeschwerden, 
Erkrankungen in der Mundhöhle 
(Stimm- und Sprechprobleme wie 
Heiserkeit, Stottern, Räuspern), 
Mandelentzündung, Sprachstörun-
gen. 
 
 
 

Ohren  
alle Erkrankungen der Ohren 
ό¢ƛƴƴƛǘǳǎΣ IǀǊǎǘǳǊȊΣ aƛǘǘŜƭƻƘǊŜƴǘπ
zündung, Hörschwäche). 
 
Bewegungsapparat  
Nackenschmerzen, Schulter-
schmerzen, Erkrankungen, die sich 
auf die Arme/Hände auswirken. 
 
6. Chakra, Stirnchakra: 
 
Störungen des 6. Chakra - Stirn-
chakra zeigen sich im mental-
emotionalen Bereich zum Beispiel 
durch: Angst vor der eigenen Intui-
tion, das Denken orientiert sich 
weitgehend an schon vorherr-
schenden Meinungen, Gedanken-
flucht, Realitätsverlust, Gefühl von 
Sinnlosigkeit, Selbstüberschätzung, 
Verwerfung spiritueller Aspekte, 
Machtstreben, sich außerhalb des 
Körpers fühlen, Aberglaube, geisti-
ge Verwirrung, übersteigerte, gren-
zenlose Wahrnehmung, Verant-
wortungslosigkeit, oberflächliches 
Verhalten, Sehstörungen Depressi-
onen, Wahnvorstellungen, Schizo-
phrenie. 
 
Körperlich ŅǳǖŜǊǘ ǎƛŎƘ ŜƛƴŜ {ǘǀǊǳƴƎ 
des 6. Chakra - Stirnchakra durch: 
 
Allgemein  
Kopfschmerzen, Schmerzen auf der 
Stirn, Erkrankungen der Sinnesor-
gane. 
 
Drüsen  
Tumor der Hypophyse, alle Erkran-
kungen oder Dysfunktionen der 
Hypophyse, alle Erkrankungen des 
Kleinhirns, Epilepsie (in Verbindung 
mit dem Kronen-Chakra), Wachs-
tumsstörungen allgemein, Groß-, 
Kleinwuchs, hormonell verursachte 

Osteoporose, Wechseljahresbe-
schwerden bei Frau / Mann, Mor-
bus Cushing. 
 
7. Chakra, Kronenchakra  
 
Störungen des 7. Chakra - Kronen-
chakra zeigen sich im mental-
emotionalen Bereich zum Beispiel 
durch: Schwierigkeiten mit dem 
physischen Vater, Hang zu schwar-
zer Magie, Desinteresse am weltli-
chen Dasein, Mangel an Lebens-
freude, Zurückgezogenheit, geisti-
ge Erschöpfung, Stress in Gruppen, 
Entscheidungsschwäche 
Körperlich ŅǳǖŜǊǘ ǎƛŎƘ ŜƛƴŜ {ǘǀǊǳƴƎ 
des 7. Chakra - Kronenchakra 
durch: 
 
Allgemein 
Lebensbedrohende Erkrankungen, 
chronische Erkrankungen, Kopfver-
letzungen, Gehirntumore aller Art, 
Kopfschmerzen, Migräne, Immun-
schwäche, Atemstörungen durch 
Störungen im Atemzentrum, Ge-
hirnhautentzündung. 
 
Nerven/Gehirn  
Schlaganfall, Morbus Parkinson, 
Alzheimer Erkrankung, Geistes-
krankheiten sklerotische Prozesse 
im Gehirn, Demenz, sonstige Ner-
venleiden, Lähmungen, Multiple 
Sklerose. 
 

Wir zeigen Ihnen in der nächs-
ten Ausgabe einige Körper-
übungen zu den einzelnen 
Chakras. 

 

 

(Quellenverweis: http://www.paracelsus-
magazin.de; http://www.vistarahaiduk.com; 
http://www.connect-hamburg.com) 

Brunhilde Güntert, Büro-Service 
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Ein schwarzer Sozialhilfeempfänger 
aus einem Pariser Problemviertel 
bringt das Leben eines Schwerbe-
hinderten in Schwung. 
 
Die Reihe der Bewerber ist lang, 
und vermutlich sind sie alle mehr 
oder weniger qualifiziert. Ihre fal-
sche Betroffenheit und ihre freud-
lose Verkniffenheit ist dagegen 
kaum zu ertragen. Philippe, der 
querschnittsgelähmte Aristokrat, 
hat die Suche nach einem neuen 
Pfleger schon fast aufgegeben, als 
plötzlich ein schwarzer Hüne zur 
Tür hereinstürzt. Driss kommt ge-
rade aus dem Gefängnis und will 
eigentlich nur eine Unterschrift, die 
bestätigt, dass er sich um die Stelle 
beworben hat. Doch das forsche, 
erfrischend mitleidlose Auftreten 
des Sozialhilfeempfängers reißt 
Philippe aus seiner Lethargie. Driss 
ist zwar nicht besonders scharf dar-
auf, einem Rollstuhlfahrer die 
Stützstrümpfe anzuziehen, doch da 
seine Mutter ihn gerade auf die 
Straße gesetzt hat, nimmt er den 
Job an. 

Die Geschichte hinter der Ge-
schichte 

Der Film beruht auf einer wahren 
Begebenheit und erzählt die Ge-
schichte des ehemaligen Ge-
schäftsführers des Champagner-
ƘŜǊǎǘŜƭƭŜǊǎ αPommeryάΣ tƘƛƭƛǇǇŜ 
Pozzo di Borgo, der zum Tetraplegi-
ker όvǳŜǊǎŎƘƴƛǘǘǎƭŅƘƳǳƴƎ ŀƭƭŜǊ ǾƛŜǊ 

Gliedmassen - Anm. d. Red.)  wur-
de, als er am 27. Juni 1993 beim 
Paragliding ŀōǎǘǸǊȊǘŜ ǳƴŘ ǎƛŎƘ Řŀπ
bei so schwer an der Wirbelsäule 
verletzte, dass er seitdem vom Hals 
abwärts querschnittgelähmt ist. 
Damals wohnte er im Pariser Palais 
Hôtel de Longueuil und suchte ei-
nen Pfleger, der ihn rund um die 
Uhr versorgen sollte. Dabei fiel 
Pozzo di Borgo bei den vielen Be-
werbern der 21-jährige Algerier 
Abdel Yasmin Sellou auf, der zuvor 
aus dem Gefängnis entlassen wor-
den war und den Job eigentlich gar 
nicht haben wollte. Philippe stellte 
Sellou trotzdem ein, der für die 
nächsten 10 Jahre sein Pfleger war. 
Nachdem 1996 Philippes erste Ehe-
frau an Krebs gestorben war, fiel 
der damals 45-Jährige in eine tiefe 
Depression und dachte an Selbst-
mord. Sellou half ihm aus dieser 
Depression und beide unternah-
men zusammen viele Reisen. Aus 
der Angestelltenbeziehung ent-
stand eine tiefe Freundschaft und 
eine der letzten gemeinsamen Rei-
sen führte sie 2003 nach Marra-
kesch. Dort lernte Philippe seine 
zweite Ehefrau kennen und lebt 
heute mit ihr und seinen zwei 
Töchtern in der Nähe der marokka-
nischen Hafenstadt Essaouira. 
Auch Sellou fand in Marokko seine 

Frau und ist heute Vater von drei 
Kindern und Betreiber eines Mast-
hähnchenbetriebs in Algerien. 

Ziemlich Beste Freunde ist auch als 
Buch erhältlich. 

Werner Aschwanden, Büro-Service 

¶ Originaltitel: Intouchables 

¶ Produktionsland:  

Frankreich 

 

Å Erscheinungsjahr: 2011 

Å Altersfreigabe: ab 6 Jahren 

Å Hauptdarsteller: 

 Å François Cluzet 

 Å Omar Sy 

Å Drehbuch: 

 Å Olivier Nakache 

 Å Éric Toledano 

Å Regie 

 Å Olivier Nakache 

 Å Éric Toledano 

Fakten zum Film 

http://de.wikipedia.org/wiki/Pommery
http://de.wikipedia.org/wiki/Tetraplegie
http://de.wikipedia.org/wiki/Tetraplegie
http://de.wikipedia.org/wiki/Paragliding
http://de.wikipedia.org/wiki/Querschnittl%C3%A4hmung
http://de.wikipedia.org/wiki/Depression
http://de.wikipedia.org/wiki/Marrakesch
http://de.wikipedia.org/wiki/Marrakesch
http://de.wikipedia.org/wiki/Essaouira
http://de.wikipedia.org/wiki/Marokko
http://de.wikipedia.org/wiki/Gefl%C3%BCgelmast#H.C3.A4hnchenmast
http://de.wikipedia.org/wiki/Gefl%C3%BCgelmast#H.C3.A4hnchenmast
http://de.wikipedia.org/wiki/Algerien
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Wer und was hilft, wenn sie zuschnappt? 

Können Sie bitte das Nutzwerk 
kurz vorstellen? 
 
Nutzwerk ist der neue Name für 
die Frauenzentrale. Unter dem bis-
herigen Namen "Frauenzentrale" 
verstanden viele eine reine Frauen-
organisation, die vor allem Frauen 
vorbehalten war. Das Angebot des 
Nutzwerk - die Frauenzentrale, ste-
hen Frauen wie auch Männer glei-
chermassen offen. Die Beratung ist 
exklusiv für die im Kanton Schaff-
hausen wohnhaften Personen. 
 
Nutzwerk hat drei Bereiche: 
 
Die Rechtsberatung, welche bei 
Fragen des alltäglichen Rechts zur 
Seite steht. 
 
Die Fachstelle für Schuldenfragen, 
welche durch zielgerichtete Hilfe-
stellung Auswege aus der Schul-
densituationen aufzeigt und Perso-
nen bei der Schuldensanierung 
begleitet. 
 
Die Budgetberatung, die bei der 
Planung der verfügbaren finanziel-
len Mittel Unterstützung bietet. 
 
Ist das Nutzwerk privat oder öf-
fentlich? 
 
Das Nutzwerk ist ein Verein. 
 
Wer sucht Unterstützung bei Ih-
nen? 
 
Alle, von Jung bis Alt, mit Verlust-
schein, mit aktuellen Schulden, mit 
wenig oder viel Schulden, mit we-
nig oder viel Lohn. Der Druck der 

Schulden muss gross genug sein, 
damit die Betroffenen Unterstüt-
zung bei uns holen. Ein grösseres 
Risiko, in die Schuldenfalle zu gera-
ten, zeigt sich bei Menschen mit 
einem nicht zu hohen Einkommen. 
Betroffen kann aber jeder sein, 
zum Beispiel nach einer Scheidung, 
wo sich der Lebensstandard verän-
dert oder wenn Familienzuwachs 
unterwegs ist. Eine Stelle zu verlie-
ren kann auch zu Schulden führen. 
Angefangen damit, dass das Ar-
beitslosentaggeld 70% bzw. 80% 
des ursprünglichen Lohnes beträgt 
oder Selbständige, die ihre Tätig-
keit aufgeben müssen. Spielsucht 
und Drogen können auch Faktoren 
sein, die zur Schuldenfalle führen. 
 
Wann kommen die Betroffenen zu 
Ihnen? 
 
Manche suchen früher Hilfe und 
manche später. Meistens versu-
chen die Verschuldeten zuerst sel-
ber eine Lösung zu finden, wie zum 
Beispiel mit Lohnvorschüssen, Kre-
diten etc. und kommen somit in 
einen Teufelskreis. Dazu kommt 
noch die Angst, das Gesicht zu ver-
lieren, nicht mithalten zu können 
oder der Betroffene wird sogar 
krank. Erst wenn der Druck gross 
genug ist, kommen sie in die Bera-
tung. Es wird schnell zur Gewohn-
heit mit Schulden zu leben 
(Zahlungsaufforderungen kommen 
regelmässig ins Haus, Pfändungen 
etc.) und irgendwann wird es ein-
fach zu viel, immer zum Betrei-
bungsamt zu gehen. Wenn Fixkos-
ten für den Lebensunterhalt zu 
hoch sind und das Budget spren- 

 
gen, dann sollten die Betroffenen 
eine Lösung finden, um die Einnah-
men und Ausgaben im Gleichge-
wicht  zu halten. 
 
Wir schauen uns den Fall an und 
schaffen zusammen mit den Be-
troffenen Ordnung in den Schul-
den, in dem wir schauen, ob wir 
etwas dazu beitragen können oder 
ob wir den Betroffenen an die rich-
tigen Stellen zuweisen können. Das 
Betreibungsamt macht Schuldner 
auf unser Angebot aufmerksam, 
wenn sie das Gefühl haben, dass 
wir den Betroffenen mit einer 
Schuldensanierung helfen können. 

Ein Interview mit Frau Ursula Sauter, Co-Fachstellenleiterin und Herrn Daniel Raschle, Co-Fachstellenleiter der Fach-
stelle Schuldenberatung / Nutzwerk - die Frauenzentrale Schaffhausen. 

 

 

Schulden richten in Ihrem Selbst-

wertgefühl schlimmen Schaden an. 

Sagen Sie sich immer wieder: Ich 

bin kein schlechter Mensch, weil 

ich Schulden habe, sondern ein 

Mensch, der schlecht mit seinem 

Geld umgegangen ist. 

Jeder Schuldenberg lässt sich ab-

bauen, auch wenn es am Anfang 

unmöglich erscheint. Aus Men-

schen, die dazu die Kraft hatten, 

sind später häufig Millionäre ge-

worden, denn sie haben dabei die 

Macht ihres eigenen Willens ent-

deckt. 
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Wann würden Sie empfehlen zu 
kommen? (Ich nehme an, dass die 
Betroffenen erst dann kommen, 
wenn es bereits zu spät ist?) 
 
Wenn jemand früh genug kommt, 
die Last der Schulden noch nicht zu 
gross ist und ein Budgetüberschuss 
vorhanden ist, dann sind wir über-
zeugt, dass die Person es schaffen 
kann. Meist versuchen die Betrof-
fenen selber eine Lösung zu finden 
oder der Druck ist nicht gross ge-
nug sodass sie glauben, nichts ver-
ändern zu müssen. Ganz wichtig ist 
der Wille und die Einsicht aus den 
Schulden herauszukommen und 
die Bereitschaft, auf das Auto 
(Leasing) oder sonstiges zu verzich-
ten, bis die Schulden saniert sind. 
Ohne diesen Willen und das Einge-
stehen können wir, von der Schul-
denberatung, nichts machen. Es 
braucht Klarheit über das eigene 
Ausgabeverhalten und Bereit-
schaft, etwas ändern zu müssen. 
Sein Verhalten zu verändern ist 
nicht einfach. 
 
Um was für Schulden handelt es 
sich? 
 
Es handelt sich meistens um Steu-
erschulden. Es ist vielfach das Letz-
te, was die Leute zahlen. Es können 
aber auch Krankenkassen-, Kredit-, 
Leasing- oder Handyschulden sein. 
Bei offenen Krankenkassenprämien 
gibt es schnell einen Leistungs-
stopp und viele möchten nicht dar-
auf verzichten, was auch wichtig 
ist. Die Kreditkarte ist oft auch ein 
Faktor für Schulden. Der Benutzer 
unterschätzt oft die Höhe der Aus-
gaben. Die Handykosten sind auch 
nicht zu unterschätzen, wenn zum 

Beispiel CHF 3'000 für Roaming-
Gebühren anstehen, kann dies 
auch zu Problemen führen. 
 
Wie lange dauert eine Beratung? 
 
Für ein erstes Gespräch rechnen 
wir mit 1 ½ Stunden.  
 
Danach gehen wir näher auf die 
Sache ein und machen zusammen 
mit den Betroffenen ab, wie es 
weiter geht. Bei diesem ersten Ge-
spräch wird es den Betroffenen 
meistens dann bewusst, was es 
heisst, wenn man Schulden nicht 
zurückzahlen kann. Es gibt Leute, 
die wir nicht sanieren können, die 
aber regelmässig zu uns kommen, 
wenn sie Fragen zu Rechnungen 
oder anderen Themen haben. Sie 
brauchen einfach Unterstützung. 
 
Wie lösen Sie die Differenz, wenn 
das vorgeschlagene Budget höher 
ist als das Einkommen? 

Dazu gibt es eigentlich nur eine 
Lösung: Sparen oder mehr verdie-
nen z.B. mit einem Nebenjob. Für 
aussergewöhnliche Notfälle kön-
nen wir Unterstützungsgesuche bei 
verschiedenen Stiftungen stellen. 
Was wir sicherlich nicht machen 
können, ist Geld zur Verfügung 
stellen. Achtung: Wenn irgendwo 
der Satz "Wir nehmen ihre Schul-
den ab" steht, sollte richtig inter-
pretiert werden. Niemand nimmt 
einem die Schulden ab. 
 
Wichtig ist, dass man das Budget 
ausgleichen kann, was aber nicht 
ganz einfach ist. Es müssen teilwei-
se Abstriche gemacht werden. 
 
Was gibt es zu beachten, wenn 
Betreibungen bereits im Gange 
sind?                                                              
 
Vor allem sich informieren, sich 
aber auch beim Betreibungsamt 
melden und nachfragen, wenn et-

Bild: Ursula Sauter und Daniel Raschle 


